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Liebe ln se'nen Überlegungen zum Begriff der Aufklärung formulierte Immanuel Kant: «Un-

mündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines Anderen zu
Lesen n, bedienen.» Selbstverschuldet ist Unmündigkeit für Kant, wenn Entschluss und Mut zum

lieber Gebrauch des Verstandes fehlen.

Mit Blick auf unsere heutige Gesellschaft heisst dies auch: Biete einen Raum, in welchem

Leser Jugendliche lernen können zu entscheiden, nicht nur aus vorgegebenen Alternativen,
sondern auch aus einem selbst erschlossenen Entscheidungshorizont. Dazu gehört auch

das Mitreflektieren von Chancen und Risiken von Entscheidungen in Bezug auf sich selber

und andere und für die Teilhabe an Gesellschaft in Hinblick auf eine unsichere Zukunft.

Oder wie es in der aktuellen Bielefelder Erklärung heisst: Es geht um eine Pädagogik der

Aufklärung und nicht um eine der Disziplinierung1 - eine Pädagogik also, die zur
Mündigkeit befähigen soll. Es braucht die öffentliche Bereitstellung entsprechender Räume,

die genau dies ermöglichen sollen. Damit wehrt sich die Erklärung gegen die «öffentlich

immer radikaler vorgetragenen Forderungen nach Disziplinierung und Ausgrenzung
insbesondere unterprivilegierter Kinder und Jugendlicher».
Was dies für Prävention und im engeren Sinne für Suchtprävention bedeuten kann,

illustrieren - stellvertretend für eine in der Präventionsarbeit gängige Praxis - die Beiträge
in diesem Heft. Sie vertreten aktuelle Positionen und theoretische Perspektiven, ohne

Anspruch auf Vollständigkeit und dauerhafte Gültigkeit. Nicht nur deswegen laden wir
Sie ein, auf Beiträge zu antworten - zum Beispiel in der Form von Leserinnenbriefen.

Diese werden künftig in einer eigenen Rubrik des SuchtMagazin erscheinen.

Ergänzende Informationen zu den Themen dieser Ausgabe finden Sie auf der aktuellen

Seite des Monats von Infosetd/recf (www.infoset.ch), der Schweizer Online-Plattform

für den Suchtbereich.

1 Die Bielefelder Erklärung vom Februar 2008 ist aus der Internationalen Bielefelder Fachtagung «Prekäres Aufwachsen

-Marginalisierung, Alltagskultur und die Möglichkeit kommunaler Jugendhilfepolitik» hervorgegangen, http://www.uni-
bielefeld.de/Universitaet/Aktuelles/pdf/bielefelder_erklaerung.pdf
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